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fonhotline und die Beantwortung
von Bürgerfragen sowie den Kon-
takt zu den in Quarantäne befindli-
chen Personen. Es gebe noch eine
personelle Reserve, teilt die Kreis-
verwaltung mit: „Zurzeit werden
noch nicht alle Mitarbeiter für diese
Aufgaben eingesetzt, damit andere
gesetzliche Aufgaben wie Schul-
eingangsuntersuchungen noch
durchgeführt werden können.“

Das Gesundheitsamt verweist
noch einmal ausdrücklich auf die
Vorsorgemaßnahmen, die jeder
leisten und so zur Eindämmung des
Virus’ beitragen kann: Möglichst
Abstand zu anderen Menschen hal-
ten, regelmäßig und gründlich die
Hände waschen, Niesen und Hus-
ten in die Armbeuge, nicht in die
Hände. Zugleich mahnt die Behör-
de, Panik zu vermeiden: „Es muss
sich niemand sorgen, dass er sich

auch mit dem Virus infiziert, nur
weil sich in seiner Nachbarschaft je-
mand in häuslicher Quarantäne be-
findet.“ Hildesheims Landrat Olaf
Levonen erklärt zur aktuellen Lage:
„Wir können das Virus nicht aufhal-
ten. Ziel ist es, die Infektionskette zu
verlangsamen und so dafür zu sor-
gen, dass alle schwer erkrankten
Personenauchadäquatmedizinisch
versorgt werden können.“

Das Gesundheitsamt hat bislang
weder Schulen noch Betriebe in der
Region geschlossen. Als eine Maß-
nahme zur Verlangsamung der Vi-
rusverbreitung steht auf Landes-
ebene aber offensichtlich im Raum,
ab Montag alle Schulen in Nieder-
sachsen zu schließen. Entsprechen-
de Meldungen bestätigte das Ge-
sundheitsministerium gestern
nicht, ein Sprecher verwies darauf,
dass weitere Schritte im Kampf

gegen das Virus heute bekannt ge-
geben werden sollen. In den Schu-
len in Stadt und Landkreis war die
mögliche Schließung gestern das
bestimmende Thema. „Ich habe
mich heute den ganzen Tag aus-
schließlich darum gekümmert“,
sagte etwa Rene Mounajed, Leiter
der Hildesheimer Ro-
bert-Bosch-Gesamtschule, am Don-
nerstagabend. Er habe bei der Lan-
desschulbehörde nachgehakt, ob
das Land denn nun alle Schüler bis
nach Ostern nach Hause schicken
will, sei aber vertröstet worden. Un-
geachtet dessen hat die RBG alle
Voraussetzungen getroffen, um alle
schnellstmöglich zu informieren,
sollte die Anweisung vom Land ein-
treffen. „Wir brauchen dann nur
noch aufs Knöpfchen zu drücken,
dann geht der Elternbrief raus“,
sagt Mounajed.

Im Gesundheitsamt Hildesheim laufen die Fäden zusammen, hier wird entschieden, welche Personen in Quarantä-
ne kommen. FOTO: CHRIS GOSSMANN

59
Personen im Landkreis
Hildesheim stehen unter

Quarantäne.

See im Landkreis zu verkaufen:
Wäre das etwas für Sie?

Gesamt 370 Stimmen · Diese Online-Umfrage ist nicht repräsentativ.
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Frage des Tages heute:
Schieben Sie gern mal Dinge vor sich her?
Stimmen Sie ab unter
www.hildesheimer-allgemeine.de

Ja, das ist doch
ein Traum.

Nur, wenn Geld
keine Rolle spielen
würde.

Nein, das wäre
nichts für mich.

41,6

41,9

16,5

Angaben
in Prozent
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LAND IN SICHT

Corona trifft
Stromausfall

Veranstaltungen werden abgesagt und
die Menschen überlegen sich drei Mal,
ob sie zu Omas Geburtstag gehen soll-

ten: Die Coronakrise hat wohl nahezu jeden
im Griff. Dass sich Gemeinden und Städte des-
halb mit Krisenplänen befassen, sollte nie-
manden mehr überraschen. Auch die Ge-
meinde Lamspringe hat nun an so einem Plan
gefeilt. Der deckt aber nicht nur das Thema
Corona ab, sondern behandelt auch die Ka-
tastrophen Hochwasser und Stromausfall.
Energie-Experte Jörg Rettig hat die Kommu-
nalpolitiker aufgeklärt. Was die Feuerwehr
der Gemeinde Lamspringe damit zutun hat,
erfahren Sie ein paar Seiten weiter.

Von Kimberly Fiebig

Sieben Corona-Fälle im Landkreis –
allen Patienten geht es bislang gut

Landesweit gibt es 129 Infizierte – 51 mehr als am Vortag / Im Kreis Hildesheim befinden sich
59 Personen in Quarantäne / Schulen erwarten Entscheidung des Landes über Schließungen

Kreis Hildesheim. Der Landkreis hat
am Donnerstagabend neue Zahlen
zum Coronavirus bekanntgegeben:
Demnach sind inzwischen sieben
Personen in der Region Hildesheim
mit dem Virus infiziert, 59 befinden
sich auf Weisung in Quarantäne.

Nach Angaben der Leiterin des
Hildesheimer Gesundheitsamts, Dr.
Katharina Hüppe, seien alle positiv
getesteten Personen bislang in gu-
ter Verfassung: „Zum Glück sind
die Krankheitsverläufe im Land-
kreis Hildesheim bisher nur leicht,
keiner der Infizierten ist auf eine
stationäre Behandlung angewie-
sen.“

In ganz Niedersachsen waren bis
gestern Abend 129 Corona-Fälle of-
fiziell registriert – das sind 51 mehr
als noch am Mittwoch. Ein Infizier-
ter, dessen Fall seit Mittwoch für
Schlagzeilensorgt, istderHannover
96-Profifußballer Tino Hübers. Er
warnacheinemBesuchaufderEhe-
maligenfeier der Michelsenschule
in Hildesheim positiv gestestet wor-
den. Weil er auf dieser Party auch
Kontaktzueiner infizierten Frau ge-
habt haben soll, gab es Spekulatio-
nen, dass er sich bei ihr angesteckt
haben könnte. Diese Theorie hält
Gesundheitsamtschefin Hüppe in-
zwischen für unwahrscheinlich. Da
inzwischen bekannt geworden ist,
dass ein Mannschaftskollege von
Hübers ebenfalls infiziert ist, dieser
aber nicht auf der Michelsenfeier
war, ist es aus Sicht Hüppes wahr-
scheinlicher, dass sich beide Spieler
„zum Beispiel auf der vorangegan-
gen Mannschaftsfahrt infiziert ha-
ben“.

Der Landkreis Hildesheim hat
die Teams des Gesundheitsamts in
den vergangenen Tagen bereits
aufgestockt, um die im Zusammen-
hang mit der Coronakrise anfallen-
de Arbeit zu bewältigen. Dabei geht
es etwa um die Besetzung der Tele-

Von Jan Fuhrhop
und Christian Harborth

Prozess um LKW-Überfall: Wichtigster Zeuge fehlt
LKW-Fahrer aus Serbien nicht zum Prozess erschienen / Vernehmungsbeamter berichtet über dessen Aussage

Sarstedt. Der Prozess wegen
eines brutalen Überfalls auf
einen LKW-Fahrer vom Juni 2017
muss ohne den wichtigsten Be-
lastungszeugen auskommen:
Der Fahrer konnte unter der dem
Gericht bekannten Adresse in
Serbien nicht geladen werden.
Die 9. Strafkammer des Hildes-
heimer Landgerichts hat daher
beschlossen, die Angaben des
Mannes durch den Verneh-
mungsbeamten in die Verhand-
lung einzuführen.

Die Verteidiger der beiden 55
und 34 Jahre alten Angeklagten

legten dagegen Widerspruch ein,
den die Kammer aber als unbe-
gründet zurückwies. Anwältin
Louisa Krämer hatte beanstan-
det, Ungereimtheiten in den An-
gaben des Zeugen könne man so
nicht nachgehen.

Rechtsanwalt Yücel Arslan
kritisierte, es gebe keinen Nach-
weis, dass bei der Vernehmung
durch die Polizei ein vereidigter
Dolmetscher eingesetzt wurde.
Es sei möglich, dass nicht korrekt
übersetzt wurde. Der Beamte be-
richtete aus der Aussage des Ge-
schädigten, der sei nachts mit sei-
nem LKW vor einem Elektronik-
händler vorgefahren.

Als er neben seinem Fahrzeug
eine Zigarette rauchte, hielt in
der Nähe ein Auto. Ein Mann mit
einer Zigarette in der Hand sei
auf ihn zu gekommen. Er habe
geglaubt, der wolle um Feuer bit-
ten. Doch der Mann habe eine
Pistole gezogen und ihn gezwun-
gen, den LKW zu einem nahen
Parkplatz zu steuern.

Dort habe sich der Geschädig-
te auf den Bauch in seine Schlaf-
kabine legen müssen, Hände und
Füße wurden mit Klebeband ge-
fesselt. Dann soll der Täter einen
Elektroschocker eingesetzt ha-
ben, woraufhin der Fahrer ohn-
mächtig wurde. Als er erwachte,

habe er sich mit Hilfe seines eige-
nen Messers befreit.

Rechtsmediziner Dr. Detlef
Günther erklärte, er habe Haut-
rötungen an Armen und Handge-
lenken gefunden. Durch Fotos
belegte Rötungen an den Fußge-
lenken waren schon verblasst.
Typische Marken eines Elektro-
schockers waren nicht mehr zu
sehen. Beim Einsatz eines Elekt-
roschockers sei Bewusstlosigkeit
eigentlich nicht zu erwarten.

Die Polizei hatte Blutspuren an
der Ladekante und im Laderaum
des LKW an Pappkartons und Fo-
lie gefunden. Ware im Wert von
40 000 Euro soll entwendet wor-

den sein. Aus dem Blut gewonne-
ne DNA-Spuren hatten zu den
Angeklagten geführt.

Verteidiger Arslan bohrte
beim Vernehmungsbeamten
stundenlang mit Fragen nach.
Arslan stellte heraus, dass die Be-
hauptung des Fahrers, er habe
sich während seiner Bewusstlo-
sigkeit eingenässt, nicht über-
prüft worden sei. Auch heißt es in
einem Bericht über dessen erste
AussagevorOrt,derGeschädigte
habe sich mit Hilfe anderer
LKW-Fahrer befreien können.
Davon ist in seiner Vernehmung
keine Rede. Die Verhandlung
wird am Dienstag fortgesetzt.

Von Wiebke Barth

Projektchor aus
Jung und Alt für
Borsum geplant

Borsum. Der Männergesangverein Borsum
von 1886 hat sich in diesem Jahr ein beson-
ders Ziel gesetzt: Für Sonnabend, 13. Juni, 16
Uhr, plant er ein besonderes Konzert in der
Aula der Grundschule Borsumer Kaspel. Bei
dieser Gelegenheit will sich nicht nur der
Männerchor präsentieren, sondern auch ein
buntgemischter junger Chor. Dafür soll jetzt
ein Projektchor gebildet werden, der speziell
Evergreens und Schlager einüben und dann
öffentlich präsentieren soll.

Jeweils am Sonnabend (25. April sowie 9.,
16. und 30. Mai) sind in der Zeit von 14 bis 18
Uhr besondere Proben im Übungsraum des
MGV in der Opfergasse 3 (Heimatmuseum)
geplant. „Da kann jeder mitmachen, der Lust
am Singen hat“, sagt Chorleiterin Monika
Beuthin, die sich auf viele Mitwirkende freut.
Sie nimmt schon jetzt Anmeldungen unter
der Telefonnummer 0 51 21 / 98 94 87 ent-
gegen und informiert Interessierte dann
auch darüber, was bei den Proben genau ge-
plant ist. htw

Entwarnung:
Volksbank
öffnet wieder

Bad Salzdetfurth. Gute
Nachrichten aus Bad Salz-
detfurth: Die Volksbank Hil-
desheim- Lehrte – Pattensen
wird ihre Geschäftsstelle in
Bad Salzdetfurth am heuti-
gen Freitag wieder öffnen
und allen Kunden zu den be-
kannten Öffnungszeiten wie-
der zur Verfügung stehen.
Die Filiale in der Marktstraße
war am Dienstag geschlos-
sen worden, nachdem be-
kannt geworden war, dass
eine Bankangestellte Kon-
takt zu einem Corona-Infi-
zierten gehabt hatte. „Eine
reine Vorsichtsmaßnahme“,
hatte Boris Böcker als Spre-
cher der Bank betont. Nun
ist klar: Die Mitarbeiterin hat
sich nicht angesteckt. ha

Friedrich-Ebert-Straße 5 ∙ 31157 Sarstedt ∙ Telefon 0 50 66 / 6 47 22 ∙ www.brillen-shop-sarstedt.de

SALE: MARKENBRILLEN -30% -50% -70%

GLEITSICHTGLÄSER BASIC KOMFORT+ PREMIUM

AKTIONSPREIS
pro Paar
Superentspiegelung + Härtung + Cleancoat • • •
dünne Kunststoffgläser 1.6 • •
vergrößerte Sehzone • •
individuelle Sehzone •

139
EURO

349
EURO

599
EURO

EINSTÄRKENGLÄSER BASIC KOMFORT PREMIUM

AKTIONSPREIS
pro Paar
Superentspiegelung + Härtung + Cleancoat • • •
dünne Kunststoffgläser 1.6 • •
dünne Kunststoffgläser 1.6 mit BlueBlocker NEU •

99
EURO

149
EURO

189
EURO

richt
gele

tig
esen!

AKTIONS-
RABATT

auf ausgesuchte Design-
Fassungen bekannter

Top-Ma

Jette
statt 223399 €

119 €

Calvin Kleinn
statt 189 €

994 €€

Oakkley
stattt 239 €

11119 €

Oakley
statt 169 €

84 €

Esprit
sttatttt 112299 €€

38 €

Rai-Ban
statt 162 €

111188 €€


